
Bibersfeld

Gailenkirchen Gelbingen
Tüngental

Sulzdorf
Hessental

Schwäbisch 
Hall

Wahlen und 
Zahlen auf der 
Agenda

Schwäbisch Hall. Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Verwal-
tungs- und Finanzausschusses be-
ginnt am Montag, 2. November, 
um 18 Uhr in der Blendstatthalle. 
Folgende Punkte stehen an die-
sem Abend auf der Tagesord-
nung:

• Neuaufteilung der Wahlbezirke 
für die Landtagswahl und Wahl 
der Oberbürgermeisterin/des 
Oberbürgermeisters 2021

• Stadtbetriebe Schwäbisch Hall; 
hier: Jahresabschluss und Lage-
bericht des Eigenbetriebs Ab-
wasserbeseitigung zum 
31.12.2019 – Vorberatung

• Stadtbetriebe Schwäbisch Hall; 
hier: Zwischenbericht für das 
Wirtschaftsjahr 2020 der Eigen-
betriebe Werkhof, Abwasserbe-
seitigung und Friedhöfe Schwä-
bisch Hall – Vorberatung

• Zuschuss an die Stadtbus 
Schwäbisch Hall GmbH für den 
Einstieg in die Elektromobilität 
im ÖPNV; hier: Änderung des 
bewilligten Zuschusses vom 
16.05.2018 – Vorberatung

• Verlagerung der Essensversor-
gung für die Kinder der Grund-
schule Steinbach von der Com-
burg ins UG des Samenbaus

• Gutscheinaktion zur Unterstüt-
zung des Einzelhandels in Ko-
operation mit Schwäbisch Hall 
aktiv e. V. – Vorberatung

• Antragstellung Bundespro-
gramm Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur – Vor-
beratung

• Verschiedenes und Bekanntga-
ben: Fortschreibung des Brand-
schutzbedarfsplanes / Organisa-
tionsuntersuchung

• Mitgliedschaft im Verein Packa-
ging Valley Germany e. V. Waib-
lingen – Vorberatung

Kommunalpolitik Der 
Verwaltungs- und 
Finanzausschuss tagt am 
Montag in der 
Blendstatthalle.

CORONA UND SCHULEN: LEHRER, ELTERN UND SCHÜLER AUS HALL BERICHTEN

Eduardo Santos Dias (9) und Mat-
thias Arnold (36) aus Westheim: 
Als Eduardo zu Hause bleiben 
musste und nicht in die Schule 
konnte, war das für ihn oft lang-
weilig. Matthias wäre mit einer 
eventuellen Entscheidung, die 
Kinder wieder zu Hause lernen 
zu lassen, unzufrieden. Er merk-
te, dass die Motivation für die 
Schule bei Eduardo schnell 
nachließ. 

Amelie (13) und Steffen (44) 
Röber aus Obersontheim: 
Wenn Amelie die Maske nun 
auch während der Klassenarbei-
ten tragen muss, kann sie sich 
nicht so gut konzentrieren. Das 
Homeschooling hat, nach ein 
paar Wochen Anlaufschwierig-
keiten, aber gut geklappt. Stef-
fen Röber fand die Organisation 
der Schule und die Kommunika-
tion zwischen Lehrern und 
Schülern in Ordnung.  

Maria (18) und Gloria (47) Lisarde 
aus Schwäbisch Hall: 
Maria geht in die 12. Klasse und 
ist den ganzen Tag in der Schu-
le. Manchmal hat sie dann 
abends Kopfschmerzen, weil sie 
so wenig Luft bekommt mit der 
Maske. In der Pause nehmen 
alle die Maske zum Essen ab, da 
reden sie auch miteinander. Im 
Sportunterricht müssen sie auch 
keine Maske tragen und sollen 
Abstand voneinander halten. Sie 
sieht zwar den Sinn, sich nicht 
gegenseitig anzustecken. Dass 
die Regel aber nicht konsequent 
durchgesetzt wird, versteht sie 
nicht.  ako

Bildung Homeschooling 
und Masken: Was sagen 
Betroffene darüber?

Umfrage

Maske während 
Klassenarbeiten
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„Guter Anfang“: Neuer Vorstand
Schwäbisch Hall. Bei der Haupt-
versammlung des Vereins „Guter 
Anfang“ standen auch Vorstands-
wahlen an: Erste Vorsitzende ist 
Melanie Bendl, Zweite Vorsitzen-
de Lisa Kunz, Schatzmeisterin Te-
resa Maier-Öhrlein. Die vier Bei-
sitzerposten bekleiden Schrift-
führerin Manuela Schmelzle so-
wie Petra Glücks, Kerstin Niklas 
und Malin Bleher, die neu ins Vor-
standsteam gewählt wurde. Aus-
geschieden ist Andrea Herrmann.

„Guter Anfang“ wurde Ende 
2018 gegründet und versteht sich 
als „Verein zur Förderung wer-
dender Eltern mit  Hebammen - 
hilfe“. „Dabei erachten wir die in-

dividuelle Begleitung über den 
Zeitraum von Schwangerschaft, 
Geburt, Wochenbett und erstem 
Lebensjahr durch eine Hebamme 
als wesentliche Stütze in dieser 
prägenden Zeit“, schreibt der Ver-
ein auf seiner Website. Das Kern-
projekt ist die Hebammenzentra-
le. Sie will Hebammen und wer-
dende Mütter zusammenbringen 
und die Arbeit der Hebammen 
durch Vernetzung erleichtern. 
Weitere Projekte sind das Stillca-
fé und eine Hebammensprech-
stunde in der Ferienzeit.

Info Näheres unter www.hebammen-
zentrale-sh.de/verein/.

Der Jahresabschluss des Werk-
hofs wird vorgelegt. 
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Einzelhandel
Bonita-Filiale 
schließt
Schwäbisch Hall. Die Bonita-Fili-
ale in der Dreimühlengasse 
schließt zum Jahresende. Dies sei 
eine unvermeidliche Maßnahme 
im Rahmen des Sanierungsver-
fahrens, heißt es in einer Mittei-
lung des Modeunternehmens. 
Nachdem andere Lösungsversu-
che nicht zum Ziel geführt hätten, 
müssten nun unprofitable Filialen 
geschlossen werden. Das Unter-
nehmen war bereits vor Corona 
in Schieflage geraten und musste 
im Juni ein Schutzschirmverfah-
ren beantragen.

Beschädigung
Unbekannter 
zerkratzt VW Polo
Schwäbisch Hall. Ein Unbekann-
ter hat zwischen Montag, 23 Uhr, 
und Dienstag, 12.30 Uhr, einen 
VW Polo zerkratzt. Das schreibt 
das für Schwäbisch Hall zustän-
dige Polizeipräsidium Aalen in ei-
ner Mitteilung. Das Auto stand 
während dieser Zeit in der Stra-
ße Am Säumarkt. Der Sachscha-
den beläuft sich auf etwa 1500 
Euro, heißt es in der Mitteilung 
weiter. Das Polizeirevier Schwä-
bisch Hall bittet unter der Tele-
fonnummer 07 91 / 40 00 um Hin-
weise.

Alles ist im Fluss, sogar der Bagger.  Um eine Fischaufstiegshilfe an der Wei-
lerwiese anzulegen, wird eine Spundwand entfernt. Der Wasserspiegel des Ko-
chers sinkt nun weiter.  Foto: Ufuk Arslan

SO GESEHEN

Zu wenige Lehrer, zu weni-
ge Computer und viele 
Sorgen um die Bildung 
der Kinder. Das ist das Er-

gebnis einer Umfrage. Ergänzend 
zur Umfrage „Schulen im Coro-
na-Modus“ hat die Redaktion in 
Schwäbisch Hall nachgefragt. 
Lehrer, Eltern und Kinder be-
schreiben eine weit positivere 
Lage. Laut der Studie haben 45 
Prozent der Bevölkerung den Ein-
druck, dass sich der Lehrerman-
gel an den Schulen durch Corona 
gravierend verschärft hat. 
Laurin Dickreiter, Techni-
scher Leiter und Corona- 
Beauftragter der Freien 
Waldorfschule Schwä-
bisch Hall, zeichnet ein 
anderes Bild: Es seien kei-
ne Lehrer ausgefallen – 
auch Kollegen aus den Ri-
sikogruppen hätten sich 
bereit erklärt, weiter zu unter-
richten.

Ähnliches gilt für das Eras-
mus-Widmann-Gymnasium. „Wir 
haben die volle Lehrerzahl“, be-
richtet Christa Lilienfein, Leite-
rin der Grundschule Bibersfeld. 
Der Schulleiter des Erasmus-Wid-
man-Gymnasiums (EWG), Ralph 
Schröder, sagt: „Ein paar Kolle-
gen hatten sich wegen der Pande-
mie für Onlineunterricht ent-
schieden. Seit den Sommerferien 
handelt es sich nur noch um eine 
Kollegin.“ Für die Lernbrücke in 
den Sommerferien hatten sich zu-

dem sehr viele Kollegen freiwil-
lig gemeldet, erinnert sich der 
Schulleiter.

Was die digitale Ausstattung 
von Schulen anbelangt, sind auch 
in Haller Kreisen Engpässe zu be-
merken. Sowohl die Waldorfschu-
le als auch das EWG hätten digi-
tale Endgeräte bestellt, um die 
Schüler besser online lehren zu 
können. „Die Lieferung verspätet 
sich leider bis Weihnachten“, 
bedauert Schulleiter Schröder 
vom EWG. Laurin Dickreiter er-

zählt, dass die Klassenstu-
fen sich mit einem Satz 
Notebooks abwechseln 
müssen, ebenfalls wegen 
Lieferschwierigkeiten. Die 
Schulleiterin der Bibers-
felder Grundschule hat 
bereits Laptops erhalten, 
die an Eltern ausgeliehen 
werden können. „Es gab 

aber kein Geld für den Support“, 
sagt Lilienfein. So müssen die 
Lehrer Festplatten bereinigen.

Gute Kommunikation
Elisa Rothenberger, Deutschleh-
rerin an der Johannes-Brenz-Ge-
meinschaftsschule (Schulzen-
trum West) schreibt: „In der Zeit 
des Homeschooling während der 
vergangenen Schulschließung ha-
ben wir die Plattform ,Lo-net2’ 
benutzt. Auch diese Zeit war mit 
ganz neuen Herausforderungen 
verbunden, doch hatte ich in kei-
nem Moment das Gefühl, dass es 

Probleme gäbe, welchen man 
nicht begegnen könne.“ Eigent-
lich sei sogar das Gegenteil ein-
getreten. „Hatte ich das Gefühl, 
ein Schüler oder eine Schülerin 
kommt mit einer Aufgabe nicht 
zurecht, habe ich kurzerhand mit 
ihm oder ihr telefoniert, wodurch 
sich recht schnell das ein oder an-
dere Problem gut lösen ließ“, be-
richtet Rothenberger.

Es wird unterschiedlich bewer-
tet, wie schwierig das Home-
schooling für die Eltern war. „Es 
gab aber immer wieder Gesprä-
che mit den Lehrern, um die El-
tern zu unterstützen“, erzählt 
Dickreiter von der Haller Wal-
dorfschule. Schröder vom EWG 
hebt hervor, dass besonders für 
die Schüler Präsenzunterricht 
wichtig sei: „Für das Lernen ist 
die Anwesenheit in der Schule ein 
deutlicher Gewinn. Die Schüler 
sind meiner Meinung nach zu 
jung, um in Eigeninitiative alles 
von zu Hause zu lernen.“

Das gilt wohl insbesondere für 
die Grundschulen. „Die Kinder 
haben im Frühjahr ganz motiviert 
beim Homeschooling mitge-

macht“, berichtet Christa Lilien-
fein (51). Ein Kind wurde von der 
Pädagogin jeden Morgen angeru-
fen, um es zu unterstützen. Doch 
die Leiterin der Grundschule Bi-
bersfeld schiebt sogleich ein gro-
ße Aber hinterher: „Als die Kin-
der wieder gemeinsam im Schul-
haus unterrichtet werden konn-
ten, stellten wir fest: Sie haben 
unglaublich Lust auf gemeinsa-
mes Lernen: Rausgehen, Tierpro-
jekte, Naturtage.“ Dieses soziale 
Lernen haben in der Homeschoo-
ling-Zeit, in der meist Wochen-
pläne abgearbeitet wurden, ge-
fehlt und wurde ausgiebig nach-
geholt. Die Lehrer erfuhren:  Viele 
Schüler waren das konzentrierte 
Arbeiten am Stück nicht mehr ge-
wohnt.

In Bibersfeld tragen nur die 
Lehrer eine Maske auch im Un-
terricht. Christa Lilienfein: „Das 
fällt natürlich schwer. Auch akus-
tisch ist der Lehrer schlechter zu 
verstehen.“ Sie sagt: „Hoffentlich 
bleiben die Schulen offen.“ Nur 
allein zu Hause Aufgaben im Heft 
abzuarbeiten, das sei auf Dauer 
„etwas flach“.

Elisa Rothenberger schlussfol-
gert: „Für etliche Bereiche, nicht 
nur im Bildungsbereich, wird es 
momentan keine Lösungen geben, 
welche allumfassend zufrieden-
stellen. In Anbetracht dieser 
schwierigen Situation bin ich mit 
dem Corona-Management an 
meiner Schule zufrieden.“

Mundschutz und Mäppchen
Bildung Pädagogen in Hall müssen in der Pandemie kreativ werden: PCs treffen erst an 
Weihnachten ein. Doch die Krise birgt Chancen. Von Annabelle Köchling und Tobias Würth

Einige Lehrer haben ihren Schülern in der Homeschooling-Zeit und auch danach Aufgaben im Lernprogramm „Anton“ gegeben. Jeder Schüler 
kann darin eine eigene Figur gestalten. Dieser Avataer kann neuerdings auch einen Mundschutz tragen.  Foto: Tobias Würth

Hoffentlich  
bleiben die  

Schulen offen. 
Christa Lilienfein
Schulleiterin in Bibersfeld

BaWü-
Check
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